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Telephon Nr . 17.

(Kreis-Kn;eiger.) (Lahn-Bote .) (Kreis-Zeitung.)

mit dem„jltfltÜClKtt für den Unterlahnkreis
Diez, Donnerstag den 19. August 1915 2U  Jahrgang

Kino rrftiiviiil. Mher «n imginoslt ««i>Kttk-Divsk.
8. Großes Hauptquartier , 18 . August. Amtlich.
WMcher Kriegsschauplatz:

den Vogesen  erfolgten durch sehr erhebliche
nsemichung vorbereitete französische Angriffe gegen
ännle(nördlich von Münster ) und unsere Stellung
von Sondernach. Durch Gegenstöße wurden ein-

ne feindliche Abteilungen aus unseren Gräben zu-
vorfen.  Südöstlich von Sondernach sind völlig

kleinere Grabenstücke im Besitz des Feindes ge-

Wlicher Kriegsschauplatz:
csgruppe des Generalfeldrnarschalls v. Hinden-

Die Festung Kowno mit allen Forts
»unzähligem Material , darunter weit

als 400 Geschützen , ist seit heute nacht
utschem Besitz . Sie wurde trotz zähester
ndigung mit stürmender Hand gcnom-

cArmeen der Generale v. S cho l tz und v. G a l l -
gen weiter nach Osten vor.  Ihre vordersten
W nähern sich der Bahn Bialhstoc-

owo Georgiewsk  wurden 2 weitere
Nordostfront erstürmt , 690 Gefangene

uns 20 Geschütze erobert.
»gruppe des Generalfeldnmrschalls Prinzen

1 von Bayern:
linfe Flügel traf gestern am K a m i o n ka - A b -
^nseits Siemiathcze  und am Bug  bei

südöstlich von Siemiathcze ) aus weiteren starken
Der Uebergang über den Abschnitt

Erzwungen , der Feind geworfen.  Der
""“'I erreichte das Bugsüdufer.

»ruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken-

Heeresgrupp? hat ihren Gegner über den
. tn  die Vorstellungen der Festung
rtowsk geworfen.
^ch-don Wlodawa  dringen unsere Truppen
'M Cholm-Brest-Litowsk nach Osten vor.

Oberste Heeresleitung.

Vernichtung eines englischen Kreuzers
und eines Zerstörers.

WTB . Berlin,  18 . Aug. (Amtlich.) Am 17. August
10 Uhr abends griffen 5 Boote einer unserer Tor¬
pedobootsflottillen  bei Hornsriff -Feuerschiff an,
der jütischen Westküste einen englischen modernen kleinen
Kreuzer und 8 Torpedobootszerstörer an und brachten
den Kreuzer und einen der englischenZerstörer
durch Torpedoschüsse zum Sinken.  Unsere Streit¬
kräfte haben keinerlei Verluste.

Bombe « auf London.
In der Nacht vom 17. zum 18. August griffen unsere

Marineluftschiffe  wiederum London an . Es wurden
die City von London und wichtige Anlagen
der Themse ausgiebig mit Bomben belegt  und
dabei gute Wirkungen  beobachtet . — Außerdem wur¬
den Fabrikanlagen und Hochöfenwerke bei Voodbridge
und Ipswich erfolgreich mit Bomben bewor¬
fen.  Tie Schiffe erlitten trotz starker Beschießung keinerlei
Beschädigung und sind sämtlich zurückgekehrt.

Ter stellv. Chef des Admiralstabes : v. Behncke.

Der Zsterreich-ungarische Dericht
WTB . Wien,  18 . Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlantbart , 18. August 1915.
Russischer Kriegsschauplatz.

Tie Truppen des Feldmarschalls v. Arz trieben , wäh¬
rend deutsche Kräfte längs des linken Bugufers vorgingen,-
die Russen beiderseits der von Biala heransührenden Straße
in den Bereich der Festungsgeschütze von Brest - Litowsk
zurück. Ter Ei nf ch li eß u n gs rin g auf dem w e st-
lichen Ufer ist geschlossen.

Im Raume von Janow  säuberte die Armee des Erz¬
herzogs Josef Ferdinand das Südufer des Bugs vom Feinde.

An unserer Front in Ostgalizien fiel nichts von Be¬
deutung vor.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf dem italienischen Kriegsschauplatzwurde gestern an

der küstenländischen Front heftig gekämpft, während im
Kärntner Grenzgebiet verhältnismäßig Ruhe herrschte, in

turine$wogen.
von Wilhelm von  Trotha.

(Nachdruck verboten,;
-14 . Kapitel.

Uaü " ' ^ " deckspassagier  Nr . 573.
Wind von See her und trieb kleine

: 'iSfi +Jr m'a.ufn, “tt §, deren Rücken die dicken
Opi' ■ ^cr  Hudson heruntcrtrieb, tanzend

p̂ st?"j^udcrschlugen. lieber- und unter-
u,A ! ■ un^ warfen buntschillernde Reflexe

* t ê en  über die schneübcdccktcn Höhen
undL ^? °rgernfen hatte.

(Adler ^ gtc soeben«in kleines, mit einem
von Dampfboot, das im Top eine gelb«

v! SRnf ^ UMsta gjictoria" ab und arbeitet«
fleju 5! nmCm9 dahcrrollenden Eisschollen einem
Ehrend amerikanischen Qnaraniäne-

gclbĉ? , Schnelldampfer die im Vortop
ô ntänc-Flaggc nieder, und wenig«

-über dem ao Schlamm und Eis überzogen, der

7Üiiestm>A?^ 6ing die „Augusta Victoria"
Acre Neuyork^ ' yattcnn-ebn

nun
zu

.̂ EUig Ä wie genug zu tun und konnten
^w^ ben Mx̂ -.^ Üefertigen Passagiere kümmerm
Wse sargte sich kaum jemand, und
PUnd ioD "Et bis an das Vorschiff durchge-
J » fcnet / '"sam dort vorne und blickte starr

ganzen Großartigkeit anfstcigendcn Rem

dachte sic, und in der
ür ff <-eben beginnen. O wie ariders

das vorgestellt!
Wenr, ch! die imposante Frciheitsstatue mit

«im " Ü- laltenen pMsenfackcl passiert, als
vUsiigMOel, mit vielen Gebäuden aus Back-MW'' vnrau, auflanckle.

Starr sah sie dorthin und ein eigentümliches Gefühl be¬
mächtigte sich ihrer ; wie hypnotisiert hingen ihre Micke an den
gefängnisartigcn Häusern mit den hohen Einfriedigungs¬
mauern.

„Es werden wohl Kasernen für Matrosen sein," tröstet«
sie ihr aufgeregtes Gemüt.

Ein daherkommcnder Matrose, den sie trotz heftigen
inneren Sträubens nach jenem Häuserkomplexefragte, der
nach unfern Begriffen einem mittelgroßen Dorfe gleichkam,
sagte:

„O Miß , das ist ElliZ-Jsland ! Das ist die Quaran¬
tänestation für die ueuankommenden Auswanderer !" Dann
schritt er grüßend weiter, während ein Seufzer die Brust des
jungen Mädchens wie im Kranrpfe hob.

Längst schon wcrr das Schiff an der Insel , die so viel
Elend in sich birgt, vorübergefahren.

Was sollte nun werden, dachte Rose weiter und sah starr
auf die allmählich zurückretenden Höhen, die die Mündung
des Stromes cingrenzten, um nun der Ebene, in der di«
Millionenstadt liegt, Platz zu machen.

Noch immer starrte sie so ins Blaue hinein, als hinter
ihr leise jemand sagte:

„Ich suche sie schon seit einer halben Stunde , Fräulein
Jansen."

Sie wandte sich langsam dem Sprecher zu und stand
dem Schiffsarzt gegenüber.

Dann fuhr er fort:
„Die Sache mit Ihrem Vater ist mir ein reines Rätsel;

gestern tobte er, wie ein dem Wahnsinn naher Mensch
und als ich ihn vorhin besuchte, war er vollständig klar bei
Verstand; was soll ich nur daraus machen? Helfen und
raten Sie mir. Sie find ja seine Tochter, Sie kennen ihn ja,
und er ist ja doch auch ihr Vater!"

»Ja , za," sagte sie schneidend, „er ist mein Vater,"
und dabei verschärfte sich der herbe Zug um ihren Mund noch
mehr.

Nach einer längeren Panse wandte sie sich langsam zum
Gehen und sprach müde:

„Ich werde wieder ins Zwischendeck gehen, wo ich zu
Anfang der Reise war, wo ich auch jetzt, ohne Heimat,
ohne alles, hinachöre: von da aus ivcrde ich mit ihn« dort

Tirol aber das schwere Geschützfeuer des Feindes anhielt
und einige kleinere Jnfanteriegesechte stattfanden . Im Gör¬
zischen wurden vier gegen San Martina geführte Angriffs
der Italiener abgeschlagen. Bor dem Görzer Brückenkopf
herrscht noch nach wie vor ziemliche Ruhe ; dagegen tobt
um den Brückenkopf von Tolmein ein erbitterter Kampf.
Auch hier scheiterten vier feindliche Angriffe . Ebenso miß¬
langen alle Borstöße des Gegners gegen unsere Höhenstel¬
lung nördlich des Tolmeiner Brückenkopfes. Im Tiroler
Grenzgebiet wurden italienische Angriffe auf den Toblingec
Riedal (Dreizinnengebiet) und gegen Milegna (Plateau von
Folgaria ) abgewiesen.

Gehobenen Sinnes , erbaut durch die Erinnerung an
schwere Feuerproben und heißerkämpfte Siege begeht heute
in Nord und Süd die k. k. Armee auf dem Schlachtfelde
das 'Geburtstagsfest des obersten Kriegs¬
herrn.  Eines Geistes, in stolzer Zuversicht , erneuern die
unter den Waffen stehenden Söhne aller Völker des Reichs
ihr Treugelöbnis , das in den verflossenen 12 Monaten so
viele der Besten mit dem Blute besiegelt haben.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs r
v. Höfcr,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 17. früh beschoß eine unserer Flottillen zum dritten

Male die von den Italiener besetzte Insel  P e l a g o sa,
während zugleich ein Flieger über der Insel mit Bomben,
Maschinengewehren und Fliegerpfeilen operierte . Hierbei
wurde das seit der letzten Beschießung wieder zum Wohnen
hergerichtete Leuchthaus zerstört. Baracken und Zelte wur¬
den in Brand geschossen,  ein Geschützemplazement
demoliert , mehrere Materialdepots , einige am Strande
aufgestapelte Materialhaufen und mehrere Boote vernichtet.
Tie Besatzung hielt sich im Schützengraben und unter¬
irdischen Unterständen versteckt und leistete keinen
Widerstand.  Feindliche Scestreitkräfte wurden nicht ge¬
sichtet. Flottenkommando.

WTB . Berlin,  18 . Aug. (Nichtamtlich .) Ans
der Erstürmung von Kowno fand heute mittag im Lust¬
garten ein V i kt o r i a s chi e ß e n statt ; insgesamt wurden
50 Kanonenschüsse abgegeben. Nach Beendigung dez
Schießens läuteten 'amtliche Kirchenglocken. Ter Unterricht
in den Berliner Schulen fällt aus Anordnung des Ober¬
kommandos in den Marken morgen aus.

gelandet, dann mag komnien, was da will, " und wies rück¬
wärts nach dem vorher passierten Ellis -Jsland.

„Ich werde mit dem ersten Offizier darüber sprechen,
so ohne weiteres geht das nicht zu machen, Fräulein Jensen.
Bleiben Sie, bis die anderen gelandet sind, hier an Bord,
dann wird Ihnen jener Bescheid geben, jetzt haben die Offiziere
alle Hände voll zu tun. Es ist sehr wahrscheinlich, daß
man Sie eines nochmaligen Verhörs wegen des Gelsen
unterzieht und benötigt."

Rose sagte ruhig , aber bestimmt : . Gift , dann bleibe ichan Bord !"
Das Schiff lag am Pier.
Ein Rufen, Winken, Hin- und Herlaufen begann, wie

es nur an der Anlegestelle bei Einlaufen einü großen, trans¬
atlantischen Dampfers der Fall ist.

Die Kajütspassagiere eüten in den langen Hallen hin und
her. Begrüßungsszenen spielten sich ab, und auf dem Haupt¬
deck standen Reihe an Reihe, Kops an Kopf mit den ihnen
auf der Bnist befestigten weißen Schildern, auf denen die
Nummern der Leute prangten, (denn jeder ist nun einmal die
ins Schiffbuch eingetragene Nummer) die Emigranten.

Ter Schiffsarzt eilte zwischen diesen Menschenmassen
hindurch und spähte eifrigst nach einer bestimmten Nummer
aus. Erst nach längerem Suchen fand er einen alten Mann,
auf dessen weißem Schilde Nr. 573 zu lesen war.

Der Alte war Jensen.
„Hören Sie mal, Jensen, der Kapitän läßt Ihnen sagen,

daß Ihre Tochter vorläufig nicht transportfähig ist, um
mit hinüber nach Ellis-Jsland zu kommen."

„So, ich dachte es mir! Wie steht denn die Sache
mit dem Geld," setzte er lauernd hinzu.

„Darüber weiß ich persönlich gar nichts," sagte der Arzt,
weil ich auch niit der Angelegenheit nichts zu tun habe. So
viel mir aber bekannt ist, wird Ihnen noch vor Verlassen
des Schisses der erste Offizier eingehendere Mitteilungen
machen, sobald Nachricht von der Lotscnstation eingcgcmgen
ist. Gehabt Euch wohl, Jensen, für Eure Tochter habe ich
gesorgt, die wird bald gänzlich hcrgcstellt sein und dann zu
Euch kommen."

Der Alte nickte nur.

1



Kaiser Franz Jose pH.
WTB.  Berlin . 18. Aug. (Nichtamtlich) bläßlich

des Geburtstages des Kaisers Franz ^ ° eph wurde

K !t ?<« »“ 9«̂ ten
K £r mit Dem Gesang des Tedeum und der o,terrerchr,chen
Nationalhymne schloß. Es nahmen an dem Gottesdrench
u a . teil : In Vertretung des Karierpaares ^ rrnz Frredrrcy
opnhnTD in der Uniform seines österreichischen Regrmentv

mfter des königlichen Hauses, Graf Eulenbu . g, zahlrer i

is «ä äss

SIÄw ***">i“ Sr-»r.<s°a°.Gr«-d,»,
Regiments Nr . 2. Berlin legte schon am frühen Morgen
zur Feier des Geburtstages Flaggenschmuckan.

Türkei bedeutende Summen Geldes, Waffen und aufrühre¬
rische Schriften nach Libyen  gesandt , um die Eurge-
borenen aufzustacheln, sich gegen Jtalren zu -
heben.  Unsere Geduld und Langmut brechen uch an der
Untreue und den Herausforderungen der Türkei . Das Blatt
ickstießt: Das Maß ist wahrhaft doll . Wrr haben ernste
Gründe zu glauben , -daß die Negierung erne tatcrastige
und entschiedene Haltung der Türkei gegenüber ernmmmt,
um die Dinge zu beendigen, die Italien nicht dulden kann.

Die Skndenbvtke für Würschan.
Wie die Londoner Times und der Mailänder Secolo

lÄVtli “LL ' 2 »ÄJSS '& »
SS SfeÄW Sali« . SiattriW, feSItt bet

äs« » r
neben mußte . Es liegt aus der Hand, dag es sich yrerver

l" kBLnkn ? "« B°L ?LL Ä « c

SrteW

Italien.
Bern , 17. August. Nach der Jdea Nazianale beklagen

Uck die Kaufleute in Genna darüber, daß in Spamen , Portugal
und Norwegen die doch finanziell hinter Italien rang-erten
die italienische Valuta bis 25  Proz . unter parr
a ef u n ke n fei. Die Kaufleute bäten, um Hilfe bei Frankreich
und England nachzusuchen, um das Ansehen der uahem |a>cn,
Valuta zu heben.

Griechenland.

Gens,  18 . Aug. Im Interesse der politischen Pläne
von Veniielos  ersuchten dessen Pariser Freunde dre

um möglichst zurülEĥ ltende Erorte ^rrng

den Schein einer Bevormundung  des griechi¬
schen Vchkes zu vermeiden.  Gleichwohl schlagen ern-
L BlAt -r einen hämische- T °n °°r h- rl - >
inentarischen Minderheit an.

Poincaree  soll mit seinem RücktrittW
falls das Ministerium Biviani gestürzt würde. W
mute , daß die radikale Partei vor einer Präsid«
zurückschrecken werde, doch dränge die jiui .v slanxi
auf die Demission des Mnisteriums . Jf

Heber die Ministerkontrolle in Frankreich_
Vossiscke Zeitung aus einem Bericht des Pachi j
respondenten der Astenposten folgendes mit : 5ßi öi
ist ein viel zu kluger Mann , um unter den jetzig
ständen einen Kampf um Worte aufzunehmen. &i
aber den gekränkten Herren in der Deputiert̂ ,
mit Freuden den kleinen Finger , da er sehr n.
daß wenn sich eines Tages die Notwendigkeit_
sollte, die ganze Parlamentsbude vonih«

chl o ss e n und ein Militärkordon um das Palais«.
gestellt werden wird , denn jetzt ist es nun ein
Armee, die das Wort hat.

Paris,  17 . Aug. Wie Petit Journa ^ uisA
meldet bat eine aus mehreren Mitgliedern,Mruntn
Schwiegersohn Roosevelts , Pickman, bestehendeu«,
nische Kommission mit Genehmigung der französisch^
aierung das Lager der deutschen Zivitgefzz
nen in der Bretagne  besichtigt . M

gingen
Mercedes

‘ ,ng vo:

Der türkische Bericht.
WTB. Konstantrnopel , 18. Aug. (Nichtamtlich.)

W LrL 'LLU

ggUff SÄ "nft ÄÄ«
Kemikli einen feindlichen Transportdampfer  mw
Neruriacbte auf ihm einen großen Brand, -oer -rrr
S til Ruhe. Bei Sed ul Bahr versuchte der Femd
nach einer heftigen Artillerievorbereitung erneuAngrstf
mit Bomben gegen unseren lrnken Flugell ^ wurde durqKnaenauariffe in die früheren Stellungen guruage-
“Ä 2 m JL  A »z° hl Tour z- rä «. Aus d-n - b->.
gen Fronten keine Veränderung.

Budapest,  17 . Aug. (Zeus. Frkft .) Nach, emem
Variier Telegramm des Bukarester Victorul verofsentllcht
der Matw eine Depesche des nach dem Balkan ent,andten
fcöheren Ministers Cruppi , in welcher er über stme Er¬
fahrungen in Griechenland  berichtet und feststellt, daß
Au großer Teil Griechenlands unter dem Einfluß der
stentralmächte besonders der d e u t s che n P r o p a g a n d a
iv Salonik stehe. Er habe mit Schmerz erfahren mu,sen raß
anstelle der alten französisch-griechrschen Freundschaft rm^
mer mehr die SYmpathre für dre ^ eut,chen
Raum gewinne.

Aus Rußland.
WTB . P e t e r s b u r g , 18. Aug. (Nichtamtlich)

dem Rjeisch hat dpr Duma Präsident an dm Kr
ralissimus  wegen des Verbotes  der BerSssz
lichung der Reden der liberalen Abgst
neten  im Kiewer Militärbezirk telegraphiert, Dalf
b c t sei durchaus v e r keh r t , da alle Reden in derL
sowohl von der Rechten wie von der Linken, geeignet^
den Mut zu heben und das Vertrauen zur Orga«
der Verteidigung zu Wecken. Ein derartiges Verbots
halb für den Geist in der Armee schädlich.

«TD. C
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Stockholm,  18 . Aug. Wie Aftonbladet zu>
weiß haben aus der Nordsee ankommende FischkÄ
richtet , daß kolossale Wrackmassen a»
Nordsee treiben , die aus den Resten berttj

Amsterd am,

Italien und die Türkei.
WTB . Rom,  18 . Aug. (Nichtamtlich .) Meldung des

Aaenzia Stefani . Das Giornale v'Ztalia erfahrt aus Buka-Ä P!°-t- thre
her Italiener widerrufen  hat . Zah.lreMe ^ m
lien-r^ die aus den Augenblick warten , sich in Berruth , yafsa,
ES « epnbntte -mz- ichM ». W & *« • *» -
niicke Kolonie in Smyrna mit 760 Reservisten konnten
nicht abreisen. Das Blatt fügt hinzu, die,e Nachrichten,
deren Richtigkeit wir prüfen konnten, md von autz
ordentlichem Ernst . Die Frage, der  italreni , ch- tur
ei ; eben Beziehungen  wird wieder gefayrticy.
Ebenfalls bestätigten Privatnachrichten zufolgê hat^ dre

von Tenbiah sind 'drei deutsche Offiziere ent
flohen.  Die englische Presse gibt ihrem Erstaunen ia -

ftpi: Ausdruck, wie die Flucht möglich war.
Berlin  18 . Aug. Tie Voss. Ztg . meldet aus Amster¬

dam : In England wurden in der letzten Zeit mehrere e n g^
iitcke Soldaten wegen Straßenraaver ^ien
v e r hastet.  Tie Täter trieben besonders im Buah mghan:-
Distrikt ihr Unwesen, indem sie auf offener - and st rage
Fußgänger anhielten , um sie dann mit vorgehaltenem Bafv-
net^ zn durchsuchen, wobei den Opfern unter andrem auch
Banknoten abhanden kamen. Tre Soldaten erklärten frcr^,
;ke seien auf der Suche nach einem deutfchen Spion.

WTB . Amsterdam,  17 . Aug. (Nichtamtlich.)
eingetrosfenen amerikanischen Blättern zufolge, berichtet
die"Associated Preß aus Sonthend , daß zwei Kompagni n
Teriitörialer , die vor Sonthend in -Garnison lagen SDhtte
Juli ein eigenes Fl ngze ug herunterge,  cho , sen
haben. Man versuchte den Vorfall totzuschweigen.

bestehen. Tie Fischer erklären , daß sie niemals,
nach den stärksten Orkanen , Zerstörungen von am
artigen Umfange gesehen haben. ™

Auszeichnung.
WTB . Berlin,  18 . Aug. (Nichtamtlich.) T«

miral a la suite des Seeoffizierkorps v. Ingens
der Rote Adlerorden 1. Klasse mit Eichenlaub uns
tern verliehen worden.

Aus FLKnkretä?.
WTB . Paris,  17 . Aug. (Nichtamtlich.) Nach einer

Meldung des Temps ist die Zeitschrift L'homme enchame
b-ickilaanahmt worden , da Clemerceau fich weigerte die
von der Zensur geforderten Streichungen durchzustchren.
Ein Polizeikommisfar begab >ich morgen» 3 Uhr m
Druckerei wo er den weiteren Druck einftellen und die
bereits gedruckten Exemplare und Klichees vernichten ließ.

Ter Deutschen Tageszeitung zufolge besagen im Haag
eingelaufene Depeschen, daß die Ausscheidung rn v
französischen Regierungskrise noch rn de
laufenoen Woche erfolgen  mu,se . Präsident

Als der Arzt gegangen war, stci ihm wieder ein, daß -
er etwas von Lotsenstation gesagt hotte. ^ bnMaut

Was hat denn das zri bedeuten, sagte er hatbtanl
vor sich hin. »Die haben doch niit meinem Gclde nichts

*U E BA diesem Gedanken begann es wieder in ihm zu kochen,
und neue Wut kam über ihn-

Er schimpfte ganz unvermittelt darauf los, sodaß seine
Nackbarn glaubten, er sei wirllich verrückt geworden. ,

Wo ist denn eigentlich der rote Lump, der Klaa», schrre
der Alte und sah sich drohend nach allen Seiten um.

He hat keiner den roten Halunken gefehcn? Sonft
kam er doch immer und -̂ ach ja, er will fa feist meine
^ °chNe^Nächstsichenden" sahen den Alten scheu an, wagten
ihn e7bcr vorläufig, nicht weiter zu fragen, da sie einen Tob-
suchtEvbruchebcfnr ^ tc ^  fange Zug der Auswanderer in
Vewegilng und alle stiegen bedächtig die lange Laufbrricke

-ÄÄ ' mußte wohl oder übel mit hin
in dein Gedränge, aber er schaute stets riickwarts, ob sich
nicht doch noch einer der Offiziere sehen lassm werde oder ob
nickt der rote Lllaas ihm einige ausilärcnde Worte sagen wollte.

' Und da sich niemand um ihn kümmerte, er nur die ein¬
fache Nr . 573 war, so begann er ein wenig lleinmutig und
unsicher zu werden. Er sagte nichts, schritt ruhig m der Reihe
einher, warf aber immer verstohlen scheuêBlicke um sich.

Unterdessen waren die Leute in der Halle des Piers ge-mth tmn fmnen dmcrifaniidic öafcupolutilctt

gar zu scsscln, oa atmete der Alte er-

l waren vw iu ^ 7. .5?
ordnet worden und nun kauien amerikanisäst Hasenpolizisten

' n sie zum Weitertransport.und ilbernahmcil ,ie zum
>̂ er alte Iensen wagte kaum alisznseberi, denn er glanbte

beim^ Anblick der Polizisten jeden Augenblick verhaftet zu
ivcrdcn und als einer der Leute gar ferne Aummcr aufrref,
da sagte er inchts, nur aschfahl wurde er und drohte zu-
sammciistwrechen̂̂ ^ nod)  einmal der Polizist.

So antivorten Sie doch," rief der Nebenmann Jensens
dem Alten zu, „hören Sie denn nichts ^

„Hier," stammelte der Alte ganz verwirrt.
"Xll riob:," schrie der Pollzcimann und verlas die

folgenden Nummern und als er immer werter las. o. nc ihn

sestz'.mehmen urrd
leichlell aust je a  hinausgehen , damit die Leute auf einen
Tender verladen und nach Ellis -Jsland transportiert wurden.

Vergebens sah sich der alte Mann noch einmal nach
einem der Offiziere oder dem Schiffsarzt um. Da , arv er
eb 'i das feste Land betrat, erblickte er das verharinte und
Le bareinbltcfeaibe Gesicht feinet SoÄtet, feme§ etnjiftcn
Kindes Er>r gar eigenartiges Gefühl befchlich den dahni-
waiikendcn Mann , und in seiner Seele kamen zum ersten
Aial ' die Gedanken auf, daß er doch an seiner Rose sich
schwer vergangen habe und an ihr das alles wieder gut

mime, tüci§  fic gelitten# M ^ . .
Ta faß er nun aus der Lluaraiitancstatlon, allein nn

fernen fremden Laiide. Niemaiid kümmerte sich, um ihn,
alle hatteii vollauf mit sich selbst zu tun, nicht einmal fein
CiöCn<§ titFnutib> eintönig gingen die Tage seiner Gefangen-
sckast auf Ellis-ISland dahin. Da erhielt, er ganz unver¬
mutet bei Airlmift der Postsachen einen Bnef.

Er kam von Rose.
Mein lieber Vater! , . ,

Ick hatte die Absicht, Dich,selbst aufzusuchen, um Dir
alles das zu erzählen, was n>ich und Dich m der letzten
Opjt aeirosfen hat, aber man wies nnch am Eingänge zu
L - * , <*  q Di » - Buch -» ,»°>A
und so Mich ich cs Dir schreiben, ehe ich Neuyork wieder

schilderte nun kurz den Hergang der ganzen
NcrabrediMg mit Onnen, bann den Mord und ihren eigenen
Kampf mit dem roten Klaas, und schrieb riber den Verlust
des Geldes fZendermaßen ^  Sandyhook ist der ver¬

wegene Bursche mit einer Boje über Bord gesprungen und
wahrscheinlich von dem amerikanischen Lotscnbool aufgefischt
worden, das Geld hat er mitgenommen, sorge Dich
nicht um mich, sondern sei eingedenk, daß man durch
Arbeit wieder hochkommen kann. Ich muß m ihr alle» zu
vergessen suchen, was mir Glück gebracht haben sollte.ns . q nvit mH DH bumiachcr

- |
täglicheVrot M verdienen; wenn Du «

Häiteft Tu nicht Teincii Zorn mit D̂ir durchgehen lasten,
so wären für uns alle jetzt,gliicklichesei wären für NIIS aue jaji ßiuauaje Tage angebrochen, und
Du brauchtest nun nicht wieder schwer zu arbeiten, um das

:e nur stumm, wie es i rmata'
So gingen die letzten Tage der Ou ^So gingen oie reyn» --, ,7

und nun endlich sollten dre armen Menschen
Am Morgen waren schon einige, ^ ^

und Agenten angelausen und cin Teil der ^
das wenig gastliche Elland schon verlassen, ß,w ... ' _r —— S)Tii2vitTPr nlß 1/CX» 0 . ...

0'

der einzelnen Leute der Ausrufer dre Rr. s
^ ' . v—Kennerblick  gemußer ^ ii>uIensen wurde mit -renneronu

Herren von der amerikanischen Eimvan / ochcr>̂ '
seiner hüneichaften Größe und noch ung Wk

8S ” nun. was tmSff
eine, „habt Ihr das vorgcschnebme Emw

Iensen wußte nicht, wre chm gEchiest
überhaupt nicht gedacht, und so traf y
Frage keulenschwer. mP hr u
" „Ich habe nichts, gar nichts mehr,
stöhnend heraus . . ftd#

„Geht mit dem nächsten Schrff der ^Ci-.- ’ . „Li ..- _ „mW ft der Acann, l„Gehl Mil oem Iiuajiieu fte
Linie" wieder nach — woher ist der ~
Bestimmung diese Frage einwerfend, der

,Aus Teurschlaiid, Wecklenburg, anno
führer.

„Geht also nach Deutschlandä*™ct! '' nI bc
Die Nr. 573 war entlassen̂unv

führenden Beamten übergeben. (Forst-

m- und -
zuleiten, w
7nötig best

tagucye « rot zu veum-ucu, ~
wende Dich an den Inspektor der Piers h-
versprochen, für Dich Arbeit ist
Welt hinaus und suche zunächst Medereri ^ ,
Geldes, Rache an dem zu nehmen, der *
Unglück stürzte und memen Lieblmg

^ Nie werde ich meinen Onnen vergcsstn̂l,
alles andere tot, nur die Rache ist mein rn
muß ich folgen. - » crv» öfters von

Durch den Inspektor wrrst Du osto» ^
„Also allein, allein aus der werten DM

brach nicht in zornige Verwünschten° s
vickte nur, stumm,, wie es seine AN
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Amerika.
Paris,  17 . Aug. Der Berichterstatter s

Journal in Washington meldet, Präsident « U»
entschlossen, in Mexiko zu intervenreren
verworrene Lage zu beenden. ^al,onW
Mabero als provisorischen Prairden  1
setzen zu lassen. Dieses Provisorium werse vonW
Staaten und den Vereinigten Staaten anerkansW
Dann soll ein neuer Präsident gewählt werden,
der Wahlperiode soll Waffenstillstand herrlchen. .
schiedenen mexikanischen Parteien sollen sich verpM
provisorische Regierung zu achten und notrgens i
leidigen, wogegen die Vereinigten Staaten MM,
moralische Unterstützung zusrchern. Für d:e .̂art W
sick dieser Losung nicht anschließen wollen, m
Vereinigten Staaten die Waffenausfuhr w
Sondergesandte Wilsons in Mexiko versucht au^
diese Lösung durchzusetzen. Dre UnrerhanW
Washington dauern fort.

WTB . N e w y o r k, 17. Ang. (Nichtamtuchl^
des Reuterscheir Büros . Nach einer Depe,che
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100 Mexikaner im Dunkel der Nacht
- ven Rio Grande,  umzingelten einede» a0 ^ & fit tt t i’rii i>r ft h a f 5Kaval -

eri-

as

amerikanischer

^"Stete beirre n und verwundeten zwei; die!
'entkamen-

Norwegen.
l5Kristiania,  17 . Aug. (Nichtamtlich .)

Kat heute in geschlossener Sitzung einen Beschluß
-ä  Dem außer dem am 11. August bewilligten
knn 11330000 Kronen die im Jahre 1914 be-
« träge von 1441000 Kronen für La n d e s v e r -

i,n asm aßnahmen  Verwendung finden sollen.
s*J e beschlossen, die Regierung zu ersuchen, einen
^ --rf vorzulegen, den Restbetrag von 10 366 000

-lus stinsen für den Bau zweier Küstenverteidi-
> und eines Unterseebootes sowie den eventuellen

der von dem Storting am 6. Juli 1914 an¬
menen außerordentlichen Wehrsteuer für Marineneu-
... verwenden. Voraussetzung ist jedoch, daß der so-
\ veberschuß nur zur Deckung in dem Umfange
^ wird als es nötig ist, damit die im Jahre 1912

«lobte bewilligten 16,2 Millionen in ihrer Ge-
t für derartige Neubauten Verwendung finden kön-

^is dieses geschehen kann, wird die Regierung er-
■t Neubauten von Kriegsschiffen, Instandsetzung von

und Flugmaterial für die Flotte in dem Umfange
eiten, wie es innerhalb der Grenze dieses Betrages
ötiz befunden wird.

Die Japaner.
Amsterdam,  17 . Aug. (Nichtamtlich.) Tie

-rliegenden Newyork Times enthalten folgenden Be-
s Singapore : Die Japaner machen sich die all-
5>rndelslage und die hohen Frachtsätze zu Nutze,

fernen Osten nicht nur den feindlichen,
n auch den englischen Handel an sich
-en. Dabei kommen ihnen die bedeutende Ent-
der eigenen Industrie und ihre gute Handels-

schr zustatten. Sie können viel billiger liefern als
päischen Staaten und schrecken nicht davor zurück,

Handelsmarken geschützte Waren anderer Länder ein-
chzuahmen, sie mit derselben Marke zu versehen und

stärkt zu bringen. Allein die Einfuhr des japa-
Meres nach Indien hat im ersten Vierteljahr
5000 Prozent zugenommen. Man glaubt , daß die
,uf zahlreichen Gebieten dauernd den europäischen
den Rang ablausen werden.

zher Büdgetkommission des Reichstages.
erlin , 17. August. (WTB. Nichtamtlich.) Tie Bnd-

'ommission des Reichstags  trat heute Vormit-
'auimen. Sie beschäftigte sich zunächst mit dem dem

vorliegenden fünften Nachtrag und der Teuk-
üb-r wirtscha ftliche Maßnahmen aus A n-
»w Krieges.  Staatssekretär Dr . Delbrück  er-
!dir Maßnahmen im einzelnen, besonders dir Fragen

gnahme und die Höchstpreise und sprach.sich über
_ad;tcn Erfahrungen aus, die zu dem Beschlüsse führ¬

en bisherige Organisation unter Berücksichtigung ocwis-
getretener Mängel im großen und ganzen aus das
tejahr zu übertragen. Indes solle, im Unterschied

terigen Jahr, für das künftige Wirtschaftsjahr die Be-
»hme des sämtlichen im Reiche a.ngebanten Brotge-

Gunsten des Kommunalverband es erfolgen, iu
Bezirk er gewachsen sei, nicht aber zu Gunsten der
' 'reidegesellschaft. Bezüglich der Kartoffelfrage führt

üssekretär ans, die von der Reichsregierung ein-
Hrlssbewegung habe deswegen einen Ausgang geh rbt,

vicht erwartet wurde, weil man tatsächlich die Vvr-
Errate erheblich, unterschätzt habe, die Kartoffeln

Mn Mieten vorzüglich hielten und bei der Auspflanzung
»ffeXit große Ersparnisse dnvch das Schneiden von
' gemacht wurden. Die zutage getretenen Mängel

vatürlich nach Möglichkeit zukünftig vermieden werden,
sti es möglich, za einer Organisation desls M kommen, um eine Beschlagnahme unnötig zu

Hinsichtlich der Fl ei s ch nah rnn g werde erwogen,
ilc  unnder wertvollen Fleischsorten zu bestimmten

iür die minder bemittelte Bevölkerung zum
Sesteltt werden, um so die ganze Marktlage zu er-

Die Büdgetkommission beschloß, aus dem voc-
iichen Stoffen zunächst die Lebensmittelsragen aus-

nhf 10 iu  erörtern . Die Frage der Erneuerung des
.' ^ ndikats  soll an das Ende der Beratungen»-erden.

einn-•17' August. (WTB. Nichtamtlich.) Dem Reichs-
- Nachtrag ru der Denkschrift über wiA-
' ^ nahmen anläßlich des Krieges zngegangen.

» » »

' * > \ 8 - Aug . (Zeus . Bln .) Ter Alterspräsident
«K . Abgeordneter v. Strombeck,  ist heute

wer Wohnung gestorben.  Er Dertrat im
s too er  sich dem Zentrirm angeschlvfsen

den, M̂ ^ er Wahlkreis. Von 1884 bis 1911 hat
- Reichstag angehört , v. Strombeck hat85

wahren erreicht.
ern

NatriLtes.
'^ ^»ifch-türkischc Dpanunng.
Ä Aug. Ter römische Korrespondent

Iahtet : Sonnino  hat gestern den türki-
zch- Aabi Beh  empfangen, der seinen Ferien-

« ^ brvcĥn hat . Man kennt den Inhalt der
R ^ i, glaubt aber, daß es sich um die kurze

^ " rdcrung an die Türkei  handelt,
Vorgehen gegen italienische

Untertanen  binnen kürzester Frist ab geht.  Tie Un¬
terredung habe also den Charakter eines Ultimatums
an die Türkei.  Wenn Italien nicht binnen weni¬
gen Tagen vollste Genugtuung  erhalten werde,
werde der Ministerrat einberufen, um die erforderlichen
Beschlüsse zu fassen. Tie schleunige Rückberufung der Mi¬
nister nach Rom dürfte mit dieser Frage in Zusammenhang
sieben.

Landsturm 2 . .Aufgebots in Rußland.
WTB . Petersburg,  19 . Aug. Ter Minister des

Innern hat sämtliche Gouverneure angewiesen, die Liste n
des Landsturms zweiten Aufgebots aufzn-
stellen.

Flüchtlmgselenv in Rußland.
WTB . Berlin,  19 . Aug. Rund 4y2 Millionen

Flüchtlinge  aus Polen und den nordwestlichen Gou¬
vernements befinden sich, wie die Voss. Ztg . meldet, in
Petersburg , Moskau , Kiew und Charkow.

Die neuen Zeppelin -Besuche in England.
WTB . London,  18 . Aug. Amtlich wird gemeldet:

Tie östlichen Grafschaften  sind gestern abend von
deutschen Luftschiffen heimgesucht  worden . 10
Personen  wurden getötet , 36 verwundet.  Man
glaubt , daß ein Luftschiff getroffen wurde.

Eine dritte englische Kriegsanleihe.
WTB . Paris,  19 . Aug. Tie Finanzminister

Rußlands , Frankreichs und Englands  bereiten
eine Zusammenkunft zur Besprechung gewisser finanzieller
Fragen vor . Tie englische Regierung  trifft Vorbe¬
reitungen für eine dritte Kriegsanleihe,  die im
Oktober ausgegebcn werden soll.

Des Kaisers Dank.
WTB . Berlin,  19 . Aug. Im Anschluß an die Er¬

stürmung der Festung Kowno  richtete der Kaiser an die
um den neuen Erfolg der deutschen Waffen verdienten!
Führer Generalfeldmarschall v. Hindenburg,  General¬
oberst v. Eichhorn  und General der Infanterie Litz-
mann  anerkennende Telegramme.

Der Geburtstag Kaiser Franz Josephs.
WTB . Wien,  19 . Aug, Wie aus dem Kriegspresse-

quartier gemeldet wird, erschien im k. k. Hauptquartier!
oegen 1 Uhr mittags zur Feier des Geburtstages des
Kaisers Franz Joseph auch S . Maj . der deutsche Kaiser
mit militärischem Gefolge. Er wurde unter den Klängen
von „Heil Tir im Siegerkranz " ins Schloß geleitet . Im
Verlaufe des Mahles brachte Erzherzog Friedrich
einen Trinkspruch  aus , der in ein Hoch aus den Kaiser
ausklang . Als Erzherzog Friedrich geendet hatte , ertönten
begeisterte Hochrufe. Um 3y* Uhr verabschiedete sich Kaiser
Wilhelm . Er wurde wie bei der Herfahrt von lauten
O v a t i o n e n begleitet.

Vom türkischen Kriegsschauplatz.
WTB. Athen,  19 . Aug. Vor 4 Tagen sind in der

Duckt von Pea auf Mhtilene 19000 MannTruppen
nach Saros eingeschifft worden.

Torpediert.
WTB . London,  18 . Aug. Wie aus Belfast gemeldet '

wird , wurde der Fischerkreuzer „George " versenkt,
ferner die norwegischen Dampfer „Mineral " und „Ro-
mulus ". Tie Besatzungen wurden gerettet.

Verwischte Nachrichten.
* Hilfsbereitschaft eines Schweizers.  Ter

Schweizer Hotelbesitzer Tr . Seiler in Zermatt (Wallis ) hat
d' irch die Vermittlung des Kurators der Bonner Universität,
Geheimrat Ebbinghaus , dem Vaterländischen Frauenvecein
Bonn -Stadt mttteilen lassen, er lade eine größere Anzahl
von Krankenschwestern des Vereins ein, als Gäste der Fa¬
milie Seiler zwei bis drei Wochen in Zermatt zuzubringen
und sich von dem anstrengenden Krankenpflegedienst zu er¬
holen. Es sind bereits zehn Schwestern nach Zermatt abge¬
reist.

Literarisches.
( !) Für die Kämpfe um Warschau  ist ein ebenso

schönes, reich beschriebenes als billiges Kartenblatt Ivie 6).
Frevtags Karte der Umgebung von Warschau unentbehrlich;
Maßstab 1:750 000, 25 X 30 Cm. groß, Preis mit Porto
25 h, beim Vertage G. Frehtag und Berudt , Wien, 7.,
Sckvucnieldgasse 62 und in jeder Buchhandlung erhältlich.
Auch die anderen Fretztagschen Kriegskarten: Westrussische
Kriegsschauplätze, bis St . Petersburg reichend, 1:2 Will .,
K. 1.30 mit Porto ; Oesterr.-Russische und Deutsch-Russische
Grenzgebiete, 1:1 Will., K. 1.30 mit Porto ; Orsterr .-Jtalie-
nisches Grenzgebiet, 1:600 000, K. 1.30 mit Porto ; Rvrd-
vst-Frankreich und Belgien, 1:750 000, K. 1.30 mit Porto
sind als bekannt vorzüglich zu empfehlen.

Aus Provinz und Nachbarg ebieLen.
Lieder vom Untergange der großen Armee.

In den Tagen, in denen sich in Osten das Schicksal der ge¬
waltigen russischen Armee unabwendbar vollzieht, eilen unsere
Gedanken um ein Jahrhundert zurück in die Zeit , in der die
geschlagenen Scharen der großen Armee Napoleons 1. zurück-
fluteten und ihr furchtbares Elend die Gemüter des ganzen
nördlichen Europa erschüttert aufhorchen ließ. Ein Gottes¬
gericht! sagten damals Hunderte und Abcrhunderte und in

j allen Liedern der Zeit klingt es wider wie ein Schauer

von der unerbittlichen Gerechtigkeit des Weltgeschehens. Bis
in unsere Zeit hinein retteten sich diese Lieder, ein Zeichen,
wie ungeheuer die Erschütterungen der Volksseele damals
gewesen sind. Der Umstand aber, daß 1870-71 sich einzelne
unschwer auf Napoleon den 3. deuten ließen, verschaffte den
fast verklungenen Liedern neue Dauer . Die Zahl der aus
unserem engeren Heimatlande Nassau bekannten Lieder ist
eine ziemlich große. Die Anfänge der bekanntesten lauten:
1. Frisch auf, ihr Kosaken, wir müssen in den Krieg usw. 2.
Napoleon, du stolzer Krieger, zogst nach Rußland , kommst nickt
wieder ustv. 3. Wir sitzen so fröhlich beisammen und haben
einander so lieb. (Auch auf 1870 nmgedichtet.) 4. Wir wollen
uns aufmqchen zu dem Streite , nach Frankreich, nach Frank¬
reich woll'n wir reisen, usw. 5. Als Kaiser Wexander an-
gerücket kam, da kiesen die Franzosen, toas laufen, laufen
kann. usw. 6. Napoleon, du arger Feind, du hast'» mit Deutsch-
land bös gemeint, usw. 7. Die Furie , der Höllensohn, der
zweite Attila, der Menschenfeind Napoleon war neulich wieder
da. usw. 8. Napoleon der große Kaiser, war einst mein Titel
in der Welt. usw. 9. Wo sind die Frühlingsftnnden , die Jugenv-
jahre hin? Beim Militär verschwunden, als wie ein Ranch
sind sie dahin, usw. 10. Zu Moskau, o ihr lieben Leute,
wo eine ganze Stadt ist abgebrannt, usw. Wer kennt die
angeführten Lieder und wer kennt andere Kriegslieder von
Napoleon? Für jede Einsendung im Interesse der Nass.
Bolksliedersammlungsage ich im Voraus besten Dank. Jede
Strophe, jedes Melodiebruchstück ist wertvoll . Einsenden an:
Otto Stückrath,  Lehrer , z. Zt . Militärkrankenwärter -Ge¬
freiter, Festungslazarett 1 Mainz.

: !: Hahnstätten , 17. August. Unteroffizier Schnell von
hier, z. Z. im Osten, erhielt wegen hervorragender Tapstr-
keit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz.

Limburg , 16. August. In einer Bekanntmachung
warnt die hiesige Polizeiverwaltung vor dem Herumlaufen
von Kindern und jugendlichen Personen in den späten Abend¬
stunden. ES ergeht in dieser Bekanntmachung die . Bitte an
die Eltern und Vorgesetzten, die Kinder in den späten Abend¬
stunden im Hause zurückzuhalten, Kinder, welche sich nach
9 Uhr abends auf der Straße umhertreiben, werden
von der Straße vertrieben werden.

: !: Rüdssheim , 17. August. Ter Verkehr über die
neue Rh ein b rucke Rüdes heim - Kempten  wurde
gestern ausgenommen. Der erste Güterzug passierte vormittags
um 9,20 Uhr die Brücke. Die Seiden Fußsteige bleiben jedoch
bis auf weiteres geschlossen.

: !: Wiesbaden , 16. August. Der Kohlenlader Johann
Wüst ans Niedernhausen geriet so unglücklich im hiesigen
Bahnhof zwischen zwei Züge daß im der Brustkorb eingedrückt
wurde, was seinen sofortigen Tod herbeiführte.

: !: Frankfurt a. M., 15. August. Im Monat Juli hat
der 23 Jahre alte Ausläufer Johannes Busch aus Groß-Karben
in Frankfurt rund 50 Fahrräder gestohlen  und diese
an Privatpersonen verkauft. Bei diesen Verkäufen beites e:
sich stets auf seine Einberufung zum Militär . Selbstverständlich
fanden sich bei solchen Angaben stets Liebhaber und mitleidige
Seelen. Jetzt hat den Fahrraddieb das Schicksal erreicht.

: !: Frankfurt a. M., 16. August. Aus dem Hauptbahn-
Hof sind seit einigen Tagen mehrere Frauen als Bahnsteig-
schaffnerinnen eingestellt. In den Bewerbungsschreiben um
Einstellung gaben die Frauen dem Bahnsteigschaffnerdienst
u. a. folgende originelle Bezeichnungen: „um bei die Billiet-
knipserei anzukommen", „um die Billjetter zu toupieren", „um
die Billete anzuhalten", „um die Karten zu knappsen", ..um
auf dem Perron die Kartenknipserei zu besorgen". Welche
„Verdeutschung" die Eisenbahn einmal als Amtsbezeichnung
wählen wird, ist noch nicht bekannt geworden.

WTB. Frankfurt a. M., 15. August. (Nichtamtlich.) Die
Kriegssammlung der preußisch-hessischen Einsenbahnbeamten hat
bis jetzt über 2 Millionen Mark  ergeben.

: !: Bad Homburg , 17. August. Weil sie sich mehr Brot¬
karten geben ließen, als ihnen zuständig waren, sind zwei
Einwohner von Oberursel mit je 50 Mk. Geldstrafe be¬
legt worden. Ihre hiergegen beantragte Gerichtsentscheidung
wurde dom hiesigen Schöffengericht verworfen. Das gleiche
Schicksal hatte ein Landwirt von dort mit seiner Anrufung
des Gerichts. Er war wegen Bewucherung beim Kartoftelver-
kauf von der Polizeiverwaltung mit 60 Mark Geldstrafe
belegt worden, wobei es zuzüglich der Terminskosten dann
verblieb.

Ans Bad Ems und ttistgegenu-
Bad .EmS, den 19. August 1915.

e Kowuo gefallen . Drei Extrablätter mit Siegesnach¬
richten von Heer und Flotte konnten wir gestern ausgeben.
Da die „dicke Berta " bereits seit einigen Tagen ihre Arbeit
vor Kvwuo begonnen und bereits die Südwestforts nieder-
gekämpst hatte, war ja das Schicksal der Festung entschieden.
Daß das starke Bollwerk jedoch schon gestern siel, überraschte
allenthalben. Umso größer ioar die Freude. Glockengeläuts
fetzte wieder ein, und im Nu prangte die Stadt in: Flaggcn-
fchmuck.

: !: Frücht , 16. August. Das durch den Tod der Gräfin
von der Groeben an deren Tochter anstatt an den Sohn
Graf Uniko von der Groeben testamentarisch übergegangene
Steinsche Schloß bei Nassau a. d. Lahn nebst dem dazu ge¬
hörigen̂ ausgedehnten Land- und Hofbesitztum ist infolge einer
Einigung in dem deslvegen schwebenden Prozesse nunmehr
an den vorbenannten männlichen Erben übergegangen.

Aus Diez und Nmgegend.
Diez,  den 19. August 1915.

d Tie Siegeskunbc von dem Fall der Festung Kowno
löste am gestrigen Tage ungeheueren Jubel aus, die Glocken
läuteten und überall Freude über den Sieg . Auch die weiteren
guten Nachrichten im Laufe des Tages insbesondere von
unserer Flotte ließen die Stimmung noch erhöhen. Bon Sr.
Majestät ist aus Anlaß der gestrigen Siege Salutschießen be¬
fohlen und ösfentliches Flaggen.

verantworüich fürdieSchriftleittlng: P . Lange, Bad Sm»
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Nr . 100 Gl. Berlin W. 66, im Juli 1915.
z. Zt . Herrenhaus , Leipziger Straße 3.

Bekanntmachung
Tas Zentral -Komitee machte nicht ermangeln , erneut

auf den großen Bedarf an Marmeladen uns eingekochten
Früchten der den in den Schützengräben liegenden gruppen
wie bei den in den Lazaretten untergebrachten Verwundeten
und Kranken hinzuweisen und zu ersuchen, gerade rn den
nächsten Wochen, in denen die Obsternte ,o rerche Gelegen¬
heit zur Bereitung dieser Erfordernisse bretet, sich der Be¬
reitstellung tunlichst großer Mengen besonders zu widmen.

In der Annahme, daß viele Husfrauen an sich sehr
gern geneigt sein würden , zu der Herstellung der O j -
konserven beizutragen , häufig aber Bezugsquellen für gute
und billige Einkochgläser nicht kennen, haben wrr be¬
schlossen, bis auf werteres solche Glaser emes bewahrten
Shstems („Monopol ") mit Gummischerbe, Verschlutzbugel
Versandkarton und Gebrauchsanweisung zum ^ repe von
Mk. 025 zu liefern . Ties ist nur möglich, indem das
Zentral -Komitee einen erheblichen Zuschuß leistet. -wrr
bitten ergebenst, den Bedarf an solchen Glasern ber dem

Zentral -Komitee vom Roten Kreuz, Berlin W. 66, Lerp-
ziaer Straße 3, Herrenhaus ", recht bald anzumelden, be¬
merken aber, daß die erwähnte Vergünstigung nur ber Be-
zug von mindestens 30 Gläsern eintreten kann. .

Tie regelrecht zubereiteten Obstkonierven bitten wirun
die Abnahmestellen der freiwilligen Krankenpflege baldigst

^Gleichzeitig ersuchen wir auch, auf die Bereitung von
Fruchtsästen in weitestem Umfange Bedacht zu nehmen
und die Versendung rn kleineren Flaichen ( /c -.iter ) z
bewirken. Wenn wir von Den im Felde stehenden Unter¬
offizieren und Mannschaften zur Verhütung von anstecren-
den Krankheiten verlangen wollen , daß sie Wasser nie Zan¬
ders als in gekochtem Zustands genießen, mupen wrr nach
Möglichkeit dafür Sorge tragen , daß sre dem abgekochten, der
erfrischenden Kohlensäure beraubten Master prucht ,aste sti-
setzen und es so wieder schmackhafter machen können.

' Für diele Fruchtsäfte werden wrr ebenfalls dm Ver¬
sendung von Flaschen zu ya Liter «iit Verschlußbuge.,
Gummiring und Versandkarton zum gleichen Preist M
Abnahme von mindestens 30 Stück veranlassen . Aiifo. iS-
rungen sind an dis oben angegebene Adresse zu richten.
Ebendahin bitten wir auch die Kostenbeträge mittels Post¬
anweisung oder Postschecks mit dem ausdrücklichen Zu,atz
„für Gläser " zu überweisen.
Central -Komitee - es Preußischen Landesverems

vom Roten Kreuz.
Der Vorsitzende

I . V.:
Rothe.

Kursaal zu Bad Ems.
Samstag , den 31 . August , abends 8 '/« Uhr

Lieder- ud Duetten-Abend

Rob. Schumann
» »,

Franz Schubert

veranstaltet von dem

Kgl. Kammersänger Ejnar Forchhammer.
Am Klavier : Paal Mania aus Cöln.

Vortragsfolge:
1. Der arme Peter
2. Wanderlied
3. Blumenbrief
4. Rastlose Liebe

Herr E. Forchhammer
5. Nur wer die Sehnsucht kennt
6. Ich liebe dich
7. Wie Melodien zieht es
8. Mädchenlied
9. Das Mädchen spricht

Frau N. Forchhammer
10. So lass uns wandern I
11. Des Nachts wir ues küssten } Duette Peter Cornelius
12 Der Walzer der Alten | A. Backer-Grondahl

Herr und Frau Forchhammer
■— Pause. == = ==

Feinste Holländer Angelschelff,,
j Hnlbutte . Schollen, Rotzungen, Biach
Hechte, Schleien. Steinbutte, Kabliau!
Merlans «,39  heute frisch emgttr?

Atbsrl Kautli , Fischhandlg., Bad

Lud. v. Beethoven

Johannes Brahms

Für Herbstbedarf
empfiehlt

fa Hemdenflanelle , gestreift und karriert
Meter 50 , 60 , 70, 75, 80, 85, 90 Pfg.

schwerste Ware Meter 95 Pfg. _
Normalunterwäßcho , Strickgarne , Kriegsv ..
Hart Schmidt , Katzenelnbogen , Hauptstr.j

Wr die erblindeten KriegsmvMeu
Johannes Brahms

des Landheeres und der Flotte gingen weiter ein:
Von N. N. .

bereis eingegangen S60,46|
zusammen 807,651

Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Dis Geschäftsstelle der Zeit « »,.

13. „Romerzählung“ aus der Oper
„Tannhäuser“

Herr E. «Forchhammer
14. „Elisabeths Gebet“ aus der Oper

„Tannhäuser“
Frau N. Forchhammer

15. Familiengemälde |

Richard Wagner

Richard Wagner

Rob. Schumann
16. Tragödie . \ n uette
17. Sag an, lieber Vogel mein j
18. Unter’m Fenster

Herr und Frau Forchhammer
Flügel : Mand, Coblenz.

Während der Vorträge bleiben die Saaltüren geschlossen.
Preise der Plätze:

Karten zu M. 3, M. 2 u. M. 1 (im Vorverkauf für Inhaber
von Kur- und Dauerkarten bis Samstag abend b Lnr
M. 2,50 , M. 1,50 u. M. 0,75) sind im Kursaal (1 erwa.ter

Baiily) und an der Abendkasse zu haben.

Z V. 381. Diez,  den 16. August 1915.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich mit der Bitte

zur öffentlichen Kenntnis , die Bestrebungen der V̂ercme
vom Roten Kreuz auf hinreichende Versorgung rer gruppen
mit den genannten Gegenständen nach Kräften zu un .erstutzen
und die bereiteten Sachen an die bekannten ^ ammelstellen
des Roten Kreuzes rm Unterlahnkreise abzngeben von wo
aus sie an die Abnahmestelle der freiwilligen Krankenpflege
weitergesandt werden.

Der Vorsitzende des vereinigten Komitees
der unter dem Roten Kreuz wirkenden Pereme

des Nnterlahnkreises.
Duderstadt.

Man hat in fremder Erde sein letztes Grab gemacht.
Dort liegt er ohn’Beschwerde,ein Krenz hält stille Wacut.
Das spricht:VomKarapfgebrauseruht hier ein Krieger am,
Er kann nicht mehr nach Hause und doch ist er zu Haas.

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt am
19. Juli in russischer Gefangenschaft infolge
seiner am 10. März bei Sk. . . . erhaltenen
schweren Verwundung mein innigstgeliebter
Gatte, der gute Vater seines Kindes, unser
braver Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Ers .-Res.

Wilhelm Pfeifer
Ansdreschen des Getreides.
Es wird hiermit wiederholt auf die Verfügung des Herrn

Landrats vom 28. Juli d. IS . II 77-19 Krsbl.-Nr. 175.
bctr. das Ansöreschen des Getreides, aufmerksam gemacht.

Alle Personen, die Getreide ausdreschen wollen, haben
dies vorher bei der Polizeiverwaltung anzuzeigen. Um die
Anzeige zu erleichtern und Zeit zu iparen,
ist der Feldhüter Schupp zur Entgegennahme
der Anzeigen  b ea  u ft  r ag  t w o rd  e n.. - tc,er aal auch
den Auftrag erhalten, die gewonnenen Korner nach d-.m
Dreschen sofort nachzuwiegen.

Bad EmS,  den 18. August 1915.
Die .Polizeiverwaltung.

Inf.-Regt. 118 , 1. Komp,
im blühenden Alter von 33 Jahren.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilhelm Pfeifer , geh. Crecelius

und Kind.

Oberfiscbbacb, den 18. August 1915.̂
mm

Bekanntmachung.
LJ. türchbcrgers Buchhandlung
Römerstr. 4 B A » EIS Nassauer Hof

Zahlreiche Klagen geben uns Anlaß bic HunSeocptzer
auf eine bessere Beaufsichtigungund Einhaltung ihrer H»nde
hinzuweisen. Viele Hunde laufen herrenlos und wildernd um-
bcn Die Belästigung der Passanten hat derart zugenommen,
daß bereits Strafanträge gestellt wurden, außerdem sind meyrcre
Fälle bekannt geworden, wo Hunde in fremdes Eigentum
eingedrungen sind und Haustiere gelötet haben. Falls me-
ser Hinweis nicht den gewünschten Erfolg hat, wird d:e -po-
tizei-Berwaltung den Maulkorbzwang, das Führen der Hunde
an der Leine oder das Festlegen an der Kette unnachsichtlich
anordncn und alle Uebertretungen zur Bestrafung brtngen.

Diez,  den 13. August 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Wieder eingetrollen:

Oes deutschen Volkes
Kriegstagebuch.

Die sehen ansgestattete mit vielen Iilastra-
tionen geschmückte Kriegschronik wird die ein¬
mütige opfer- u. siegesfreudige Erhebung Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns gegen eine Welt
von neidischen Feinden , in knapper, gemeinver¬
ständlicher Form nach der Reihenfolge der be¬
deutendsten Ereignisse aufzeichnen.

Zahlung ver 2. Stenerrate.
An die Zahlung der bis zum 16. August fällig ge.

wefenen Steuern und Abgaben für das 2. Vierttlsahr des
Rechnm gi j chres 1915 wird erinnert.

Dicz . den 17. August 1915.
9 Die Stadtkasse.

Preis jeder Lieferung 20 Pfg.

Han- dreschmaschine
wenig cehaudjt, sehr preiswert zu haben. >6886

Jacob Landarm Nassmt.

Abschlag!
Neue

Salzgurken 2 Stuck 17 4
Neues

Sauerkraut Pfund 15 4

la . Zwiebeln Pfund 18 H
Große, saftige

Zitronen Stück 12 4
,,,,II >»IIIM»,,IIIIII» II»»IIIIIIIII»II» II>I»»IIIII. . . .

Neue
Bollheringe Stück 12 ^

Ia . Limburger Käse
J/4 Pfund 20 ^

Vollsaftiger
Schweizerkäse V* Pfund 40 4

Echter
Edamer '/t Pfund 33 ^

. . ». IN"»»""'"»""»"

§a. Fliegenfänger
3 Stück 14

Bahnbrecher - Seile
vorzügliche deutsche Sparkernseife,

großes Doppelstück 30 ^

Itirz , WillieliMtr . 26 . Tel . 21 l'

Wostmmg
ju vermieten Arzbacherstr . 9.
Auskunft hei !6822

Georg Eckel , Vad Ems.

Im Hanse Schönbrunn,
Bad EmS, WichetmSalleev, ist
eine abgefchlosseae

4 ZMMwoljWIIg
mit allem Zubehör, Warmwassrr.
Heizung, ei ktr. Licht usw. znw 1.
Oktober oder später an rüstige
Mieter abzngeben. (68k9

0Q33 O3OS£~-
Für die zahlreichen

den und Bekannten
gangemn Glückt»»
serer filbrrnr »»
hiermit herzlichste :
Adolf Stengel ',
Bad Ems , den IW

OOCOÜEZ

Tüchtig- M
für einige Tage t :

Wohnung
gesucht. .
Darrnstädt -rLM !.

in EmS von 4—L Zimmern nebst
Küche und Zubehör, womöglich
mit Pflanzgarien , sofort oder l.
Oktober von kinderlosem Ehepaare
gesucht. Angebote mir Preisam
gäbe unt. N. 162 au die Geschäfts,
stelle der Ztg. 16895

L. J. Kirchbergars Buchhandlung.

GrtsgrschichNiche Sammlung.
Emser Museum . [eng

Geösfret Montags, Mittwochs und Freitags von2 bis 6 Uhr.
Die städtische Alterlnmskoinniissiori.

Perrstsu
10 —15 Zimmer,

möglichst mit Garten
per sofort in Ems zu kansen
gesucht durch Fran Ant.
Flint , Hamburg , Popen-
huderstr. k>3 11. [6888

löalltettra.&SÄ
Holzrahmmma'.r., Küderbeivn. i

Eisrnmöbelsabkil Suhl t. Thür. 5

Mäv<
zum Glaüwäsch- ^
Zu crsiagei[ M̂ L^

Tlichl.
sür sofort oder 1-
guteu Lohn gkl
der Geschästt st^

Junget
oder ein .
Emil Paul , Ml

Bad Ellis,

Rur solch
um Ä
in nuserkn
können an o-.cp
nähme siude»-
Geschäftssteue
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